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Revitalisierung des Gunzenhäuser Bahnhofgebäudes – Start der 

Sanierungsmaßnahmen 

 

Als Zentrum des Fränkischen Seenlands ist Gunzenhausen nicht nur beliebtes Tourismusziel, die 

Stadt hat sich außerdem zur stark frequentierten Mobilitätsdrehscheibe für Berufspendelnde 

und Schülerinnen bzw. Schüler entwickelt. Nun befinden wir uns bekanntermaßen mitten in der 

Mobilitätswende und wer in diesem Zuge alternative Verkehrsangebote schaffen will, der muss 

die Infrastruktur entsprechend vorbereiten. Hierzu gehört ein ansprechend gestalteter, 

moderner Bahnhof, und um diesen wird sich in der Stadt Gunzenhausen in den nächsten 

beiden Jahren intensiv gekümmert. Bevor die Deutsche Bahn voraussichtlich ab Sommer 2025 

mit den umfangreichen Arbeiten zur Herstellung der Barrierefreiheit der Bahnsteige beginnt, 

wird die Stadt bereits in der zweiten Kalenderwoche 2025 in die Vorbereitungen für die 

geplante Sanierung des Bahnhofgebäudes starten.  

 

„Das Bahnhofsgebäude soll in den nächsten Jahren zu einem hochmodernen Mobilitätszentrum 

umgebaut werden“, betont Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. „Die Weichen sind gestellt und 

wir werden vor Ort umfassende Dienstleistungen rund um das Thema Mobilität anbieten. 

Daneben wird ein Gastronomiebetrieb Platz finden und auch die beliebte Buchhandlung bleibt 

am Standort Bahnhof erhalten. Durch die Revitalisierung möchten wir die Attraktivität des 



 

ÖPNVs in unserer Region steigern. Ziel ist es, dass mit Blick auf die Umwelt das eigene Auto 

künftig häufiger stehen bleibt.“  

 

Bevor es mit dem Umbau richtig losgehen kann, muss das Gebäude aus Sicherheitsgründen 

leergeräumt sein. So zieht die Buchhandlung für die Umbauzeit auf die Grünfläche vor dem 

Bahnhofsvorplatz und wird bis auf Weiteres in einem großen Gewerbecontainer Platz finden. 

Da die Baustelleneinrichtung außerdem viel Platz benötigt, können auch die Stadtbusse die 

gewohnten Haltebuchten vor dem Bahnhofsgebäude nicht mehr anfahren. Ausweichhaltestellen 

werden in unmittelbarer Nähe am Bahnhofsplatz eingerichtet und gut sichtbar für ÖPNV-

Nutzer ausgeschildert. Die Gunzenhäuser Mobilitäts- und Verkehrs-GmbH hat bei der Suche 

nach dem Ausweichstandort ihre Expertise eingebracht. 

 

Während der Baumaßnahmen muss das Bahnhofsgebäude für Pendler und Reisende 

geschlossen bleiben. Bahnfahrende werden um das Gebäude herum zu den Gleisen bzw. 

entgegengesetzt zum Bahnhofsplatz umgeleitet. Wir bitten dies bei der Reiseplanung zu 

berücksichtigen. 

 

„Am Ende aller Umbau- und Sanierungsmaßnahmen wird der Bahnhof als freundliches Gesicht 

an einem der wichtigsten Zugänge zur Stadt Menschen willkommen heißen“, erklärt Erster 

Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. „Aus dem hässlichen Entlein wird ein schöner Schwan. Aktuell ist 

unser Bahnhof nicht herzeigbar. Wir möchten, dass sich Menschen aus nah und fern dort 

wohlfühlen. Insbesondere dem städtischen Bauamt ist für die geleistete Arbeit am 

Bahnhofprojekt ein großes Lob auszusprechen.“     

 

 

 


